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Über die Autorin:


Selma Louise Focke, geboren 2004, wuchs auf dem Land in der Nähe von Hannover auf. Bücher und das Schreiben spielen für sie seit Kindertagen eine wichtige Rolle. Am liebsten ist sie in der Natur unterwegs und schätzt die Gesellschaft von Tieren. Denn dabei kommen ihr die besten Ideen.










Glossar


Allgemeine Erklärungen


Dalapferd - kleine Holzfigur aus Dalarna (Provinz/Landesteil in Mittelschweden), meist rot mit bunten Verzierungen an Kopf und Rücken


Faluröd - „Schwedenrot“, typisch kupferrote Farbe aus Falun (Stadt in Mittelschweden)


Erdanziehungskraft – hält Alles am Boden: Gegenstände, Tiere, Pflanzen, Menschen. Ohne sie würden wir umher schweben, wie die Planeten im Weltall.


Isländer – Pferderasse von der Insel Island in Nordeuropa. Sie sind nicht sehr groß und haben oft besonders viel Fell gegen die Kälte.


Nordische Mythologie


Odin (Allvater) - höchster Gott in der nordischen Mythologie und Vater aller anderen Götter. Hat mit seinen Brüdern Vili und Vé die Erde und Menschen erschaffen. Er hat das Sagen über alle Wesen, zum Beispiel Menschen, Tiere, Wichtel, Elfen und alle Weiteren, die ihr euch vorstellen könnt.


Hugin & Munin - Raben, die treue Begleiter und Beobachter von Odin sind. Sie fliegen über die Erde und melden Odin alles, was sie sehen und hören. Manchmal sind sie jedoch unaufmerksam und übersehen Kleinigkeiten.


Schwedische Weihnachtstraditionen


Luciafest - Christlicher Feiertag am 13. Dezember in Skandinavien für die Heilige Lucia, auch Heilige des Lichts. Ähnlich dem Nikolaustag, sie bringt Gaben für Menschen, die in Schwierigkeiten sind.


Lucia - Mädchen, die sich anlässlich des Luciafestes als Heilige Lucia verkleiden. Sie tragen einen Kranz mit Kerzen auf dem Kopf und ein weißes Kleid mit rotem Band.


Lussekatter - zu „S“ geformte Hefeteilchen mit Safrangewürz und 2 Rosinen, erinnert an eine zusammengerollte Katze, der Name bedeutet so viel wie „Lucia-Katze“


Tomtewichtel - schwedische Helferwichtel, vor allem in der Weihnachtszeit. Unterstützen bei der Tierpflege, auf Höfen und im Haus oder bei Weihnachtsvorbereitungen


Tomte, Nisse & Tomtebisse - bringen in Skandinavien Weihnachtsgeschenke. In der Geschichte sind sie die Oberwichtel, die ihre vielen Helfer anleiten
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13. Dezember


Die Luft war klirrend kalt und der Schnee der letzten Nacht glitzerte an den Straßenrändern. Hinter der Hausecke in einer schmalen Gasse lugte eine rote Zipfelmütze hervor. Darunter steckte ein junger Wichtel. Er schaute dem Umzug zu, der durch die schwedische Ortschaft führte. Ganz vorne lief die kleine Lucia. Mit ihrem weißen Kleid, dem roten Satinband um der Taille und dem Kerzenkranz auf dem Kopf stach sie aus der Menschenmenge heraus. Hinter ihr folgten die vielen anderen Kinder des Städtchens. Sie waren verkleidet als Sternenjungen, Pfefferkuchenmänner und schwedische Tomte. Letztere hatten verdächtig große Ähnlichkeiten mit unserem heimlichen Beobachter. Mit dem Unterschied, dass der Zuseher viel kleiner war. Als die Parade sich zum Dorfplatz begab, huschte auch der Wichtel von Gasse zu Gasse um das Geschehen zu verfolgen. Sein Name war Mikkel und diesen Winter durfte er zum ersten Mal als Tomte Wichtel bei einer Familie arbeiten. Heute, am Luciatag, war sein Einzug. Ihm war ein älteres Ehepaar zugewiesen worden, deren Kinder bereits aus dem Haus waren. Perfekt für einen ruhigen Start ins Berufsleben.


Mittlerweile war der Umzug auf dem Marktplatz angekommen und die verkleideten Kinder sangen ihr letztes Lied. Danach würden sie zurück zu ihren Häusern kehren und ein traditionelles Frühstück einnehmen. Mikkel stand verborgen hinter einer Dachrinne und nestelte das Papier mit der Adresse der Eheleute aus seiner Tasche. Das Gehöft lag am äußeren Rand des Dorfes und für einen kleinen Wichtel wie Mikkel war es noch ein gutes Stück Fußweg, der zu meistern galt. Er wand sich von dem Schauspiel ab und machte sich auf den Weg.


Er kam an vielen festlich geschmückten Häusern und Schaufenstern vorbei. Dort, wo man in die Esszimmer blicken konnte, saßen Familien beisammen und aßen Lussekatter. Beim Anblick des Gebäcks lief Mikkel das Wasser im Munde zusammen. Aber er durfte sich nicht von seinem Appetit ablenken lassen. Daran erinnerte ihn auch seine Oma andauernd. Es geschah oft, dass Mikkel ihr im Wichtelhaus daheim zur Hand gehen sollte. Viel zu häufig blieb er jedoch bei einem Keksteller oder einer Puddingschüssel stehen und vergaß darüber seine eigentliche Aufgabe.


Doch heute, an seinem ersten Arbeitstag in der großen Welt, wollte er entschlossen sein Ziel verfolgen. Außerdem war er sicher, dass seine Gastgeber ihm bestimmt etwas zu essen bereitstellen würden, sobald sie von seiner Anwesenheit Kenntnis genommen hatten. Mikkel zog weiter bis er die Felder und den Waldrand erreichte. Dort legte er eine kurze Rast ein und schaute sich nach seinem neuen Zuhause für die nächsten Wochen um. Am Ende des Feldweges sah er ein kleines Gehöft. Es war das Einzige, als er sich umsah. Das musste das Zuhause der Eheleute Lindberg sein. Von seinen Chefs, den Oberwichteln Tomte, Nisse und Tomtebisse hatte er nur die nötigsten Informationen bekommen. Etwa den Namen, die Adresse, wie die Umgebung ungefähr aussah, damit er das Haus besser fand, sowie die Art der Bewohner, die ihn erwarten würden. Letzteres war das ältere Ehepaar Lindberg und einige Bauernhoftiere. Mikkel würde sich im Stall einquartieren. Dort war es trocken und er konnte mehr oder weniger in Ruhe an den Geschenken arbeiten.


Kurze Zeit später lief Mikkel das letzte Stück Weg. Als er das Gut erreichte, hielt er zunächst Ausschau nach einem Stall. Die Tiere versprachen Wärme und wenn er Glück hatte, könnte er etwas von ihrem Futter stibitzen. Denn er hatte seinen Proviant für die Reise längst verspeist. Sich Dinge einzuteilen, darin war Mikkel noch nie gut. Wie zum Beispiel auch seine Zeit. Jedoch war diese Fähigkeit für einen Tomte Wichtel essenziell. Mikkel vermutete den Stall in der großen Holzscheune, die sich links von der Einfahrt befand. Das wuchtige Eingangstor war verschlossen und die Türen viel zu schwer für Mikkel, als das er sie alleine hätte aufstemmen können. Er lief zur Hälfte um die Scheune herum und fand an der Seite ein kleines Loch zwischen den Brettern. Mit Zwängen und Quetschen schaffte er es ins Innere. Dort atmete er einmal tief durch und schaute sich um. Auf dem Boden lag eine Menge Stroh. Das musste bedeuten, dass er direkt in der Box von einem Tier gelandet was. ‚Nur welche Art Tier mochte es sein?‘, fragte er sich. Einige Schritte von ihm entfernt war eine halbhohe Bretterwand. Das wird das Ende der Box sein. Neben einem niedrigen Tor war ein Futtertrog. Diesen steuerte Mikkel zielstrebig an, denn er hatte großen Hunger.
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Er zog sich am Rand des Trogs hoch und blickte hinein. Vor ihm lagen angeknabberte Gemüsestücke und einige Krümel Getreidefutter. Begierig auf etwas zu Essen, rutschte er in die Schale und biss in eine Möhre. Dann kostete er das Müsli und eine Rübe. Als er fast alles aufgegessen hatte, hörte er Schritte. Kurz darauf rief jemand: »Na los, ab ins Warme mit euch. Das ihr bei dem kalten Wetter aber auch nicht im Stall bleiben könnt.«


Die Stimme klang jung, fast wie die eines Kindes. Arbeiteten hier etwa Kinder? Oder waren Enkel oder Nachbarn der Lindbergs zu Besuch? Mikkel war verunsichert. Er dachte, hier würde er ausschließlich auf die alten Leute treffen.
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